
;::rp obungss t ell e "Glocloleratraße f ' 


de Lchne eforschungsste_le des 

t'j neralinspektors fio daa 

deutsC'he s t raße wesen. 


A r b e t s b e r ich t N .. ..--_.- ---- - ....~- . - - "- .. -----.. _-- -- -- -- -- - - -- ------ --- --­

"Law·· n nh e ob ae tungen auf der Gr oßglorkner Ho chalpenst raße tt .. 

I. llgemeinf's. 

Di LaWinenbeo'b achtungen m Bere _eh der Großg .loekner-Hoohalpen­

B aSe b egannen mi t der Bauinaog' iffnahme 1m Jahre 1930 u n wur eIl 

von diesem Zei t punkt an ohne Unter rech 19 f ortgeaetz • Währen d der 
Bauzeit, das ist b is z m Jahre 1935 , waren in er ster Linie di La~ 

winenst • ehe von Intere s se , d i e di e Bal. s t e l len der straße kr uzten 
sow e jene Lawinen. dar n Ablagerungsgebiet teilweis e a dem künf ­
igen str aßenkörpe l ag . 


In jenen Ber i ehen der straße, in denen auch ' ähre d de Wi n t er= 

onate geerbeit e wurde , konnten schon ährend der 13auzei wer t v oI l e 

E fahrungen gesammelt werden . Dies war in der Strecke von Dorf FuBoh 

bi.s Ferl e.L ten der Fall . In a llen übrigen Ballstr ecke n te währal'l,d 

e Winterm -~late •.I ede Arhe. t . Hier muß' sich die Lawi nenh eohac tung 

a11f' ene v .. r hä nismäßig geringe Zahl v on Wi n terb egehungen des gan­

zen straßenb ere i oh s b e s hränken , die in e s t r Linie d ' e Fes t s t e l= 

lung der jeweiligen Schneehöhe in den inze l nen s traßen ahschnit t e 
u.nd im Zusammenhang dam1 t a ch d1e Gefährdung die ser S' raßenall= 

sehn! tte dureh La.winen zum GegenB tand~ hat t en. Be i diesen int er'b e 
ehungen kenn e ezügl i ch äes Abgehe s de Lawinen nur i n den s el t ens ten 

Fällen der Tag des Abgelmens "fe s tges t e ll t werden l~ d zwar nur dann, wenn 
das Abgehen 1'1" en d de Beg hung s t attfand. Da die Beg eh gen In= 

t val1 n von 3 b i s Woch n er olgt en, ~ e schränkte s i ch die Lawinen= 
beobacht g auf die Fe s t s tellung der erke bare AbbruchsteIlen , den 
Lauf und die Ablagerungss telle der Lawin en. Diese Beobacht gen er-
A eck an sich nicht nur auf das heut e -von der s traße durchzogene 
Gebiet sondern auch auf jene Gebietsteile, die f' Wahllinienführun~ 

gen in Erwägung stan en. 

Nach erf ol gter Fert i gs t ellung und Inbe t r ieb nahme der str a ße wur­
d Law.lnenb obachtungen währen d der Offenhal tungadauer de r str a ße 

d ährend j ener Ze i t dure gef ührt , die zum F eilegen d r s t aße 
vom W"nterBc ee erfo rderli c war. Nur von Dorf Fusoh b s Ferl eiten 

reckt en si ch d' ese Beobaohtungen auf da s ganze J ahr . Al l e bri~ 

g~n ,'traßenstrecken wur en v on Wint erwächtel. , di i hren tando1"t 


